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[fol. 99v] 
 
 [Für 14 fl.] [Schaff Metzen] 
 Herr Pfarrer von Sall 8 17 
den 16. Clinger von Hausen 2  
 Hannß Reütmair alda 4 15 
 Herr Pfleger alhie 6 5 
hats nit gelifert Mathes Aman vnd dem Knor von Essing225 3  
 Cristoph Aman  7  
 Andre Camerl 1 10 
 Michel Vogl vnd Kolnbeckh 4 9 
 Eisman alhie 3 5 
  38 1 
    
    
 Summa der nach 14 fl. 

  

    erkhaufften Gerssten thuet   
    
                    259 Schaf 6 Mezen226   
    
   Thuet an Gellt per 14 fl.   
    
    
                 3630 fl. 12 kr.227   
 

                                                 
225 Anmerkung von LETZING: „Dieser Eintrag ist durchgestrichen, die Randbemerkung Hats nit gelifert 
scheint darauf hinzudeuten, daß die Weizenlieferanten zuvor ihre Kontingente anmeldeten und der 
Gegenschreiber daraufhin die Rechnung vorbereitete. Im vorliegenden Fall waren Aman und Knor aus 
einem nicht bekannten Grunde wohl verhindert und der Schreiber mußte den Eintrag wieder streichen.“ 
LETZING: Rechnungsbücher III, S. 148. So richtig die erste Bemerkung ist, so spekulativ ist der Rest, 
denn dafür, daß der „Gegenschreiber die Rechnung vorbereitete“ oder daß die beiden „verhindert“ waren 
gibt es keinerlei Beleg, Gründe sind viele denkbar. Dafür daß die Kontingente vorher angemeldet wurden, 
gab es bereits im Rechnungsjahr 1612/13 einen Beleg. Sh. HA 1608-1612/13, Logistik. 
226 Die Summe der in den Tabellen angegebenen Einzelmengen ergibt 260 Schaff 6 Metzen. Da dies von 
LETZING unkommentiert blieb, kann nicht gesagt werden, wo die Fehlerursache ist. Vgl. LETZING: 
Rechnungsbücher III, S. 143-149. 
227 Diese Summe ergibt sich, wenn mit 259 Schaff 6 Metzen gerechnet wird. 


